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es, Prozeßschritte 
hinsichtlich Wirtschaft

vu1w,1u;uuu""""'" zu erzielen, speziell dann, wenn 
Zustände zu bewältigen sind. 

kontinuierlich oder im 

zum Verbacken und zur Krustenbildung auf
tritt, müssen die Knettrockner mit hohen 
verfügbaren Drehmomenten für eine wirksa
me Scherung und Zerteilung des Produktes 
sowie besonders gut sclbstreinigende Heiz
flächen ausgestattet sein. ist die kontinuierliche Va

oder Milch-

l:Mch 

Eine zusätzliche, bereits vielfach bewährte 
Anwendung ist die kontinuierliche Vakuum
kristallisation von Zuckeraustauschstoffen 
(Zuckeralkoholen) in den einwelligen Dis
cothcrm-B-Apparaten bei Leistungen bis zu 
1 000 Jahrestonnen. Weitere Beispiele für 

Trocknung und chemische 
Konditionierung in Knettrocknern schwerer 
Bauart sind die Herstellung von modifizier
ten Stärken (Dextrinen), Guarmehlen und 
Alginaten. Die geschlossene Bauart ermög
licht Vakuum- oder Druckbetrieb und damit 
eine für die zu erzielenden chemischen Yor-

besonders wirksame Kontrolle der 
Produkttemperatur über die Siede- bzw. Yer
dampfungstemperatur zum vorgegebenen 
Behälterdruck. 

Abb. 'l. Der Apparat CRP 2,5 Batch als Werkzeug 
für die Rezepturentwicklung 

Kombinierte thermische und chemische 
Prozesse 

Durch die einer schweren, me
ch::mischer Bauart, hohen Drehmomenten, 

selbstrcinigenden Wärmeaustausch-
flächen und Volumina von bis zu 
10 000 1, sich Knettrockner besonders 
für kombinierte thermische und chemische 
Prozesse in konzentrierter Phase und festen 
Produkten. Bei Bedarf werden die Apparate 
mit Vorrichtungen zur CIP-Reinigung ausge
stattet. Entsprechende Kondensations- und 
Vakuumanlagen sowie Ein- und Austragssy
steme, die auf zum Teil patentierten 
Entwicklungen beruhen, sind verfügbar. 
Für das geeigneter Produkte aus 
kontinuierlichen Produktionsapparaten be
steht die Möglichkeit zum Einsatz quasi
kontinuierlich arbeitender Kolbenschleusen. 
Der Hauptvorteil Austragsorgans liegt 
in der Tatsache begründet, daß beim Aus
schleusen aus kontinuierlich arbeitenden 
Trocknungs- und Reaktionsapparaten kein 
Hilfsvakuumsystem und nur ein geringer 
Raumbedarf erforderlich sind und auch 
schwerfließende Feststoffe sicher ausgetra
gen werden können. 
Weitere Informationen dei 229 


